
den Leihb

Da

ekannt

es
n ein

igenie u

ertauſcht
atenkrie

int Jch
id warte J
entgegen
h komme gehört worden
n 90ern

und den
unſe ke

gen die
aber in

enn al 5
achtend

n drehte

ßen Ver
Einen
nen Zer

J Tag
nicht ſo

Nicht ge

ern Der
W Jtie Fran

t zu un
bzuſtatten

eren
die dur
en 1 Uhr
wir un
Zunächſt

m Bauche
Vorſicht

en waren
ein Erd

nen ſollte
vrem Krie
engraben
inter uns
Bald war ſtändewir einen
Stärke vo
rfen ſofort
urſprün

ch in de
mehr auch
rüße zugden Vo
en äint
bekam der
blieb der

und wir
etwa zel
n verſtri
er r ech

ſah l

und ve
en Nivar ihr

ein Ru

ir

r dritten
heinander
die Frau
t hatte
te es abe
h erreich

längere
wir vor
Schütze

erleutnant J
zog ich zu J

es plöp
zionier C

Vurum Reuter plößlich ſchweigt

e e e

ſer Haupt Ji noch ein J
ollkommen

genden Grund für das Ausbl v n aller Kabel

c

c

Rachmittags 6 Uhr Sonder
General
für Halle und di

Ausgabe

Provinz

Hnzeiger
Kachmittags 6 Uhr

Sachſen
gerlagsgebäude Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 b
I gedaßtion 425 Expedition und Druckerei Nr 512 Hauntfſilialen Obere Leipzigerſtr

wz J

is 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für verlag Expedition und Pruckerei Dachritzſtraße für nedattion Gr Mrichſtr 16 Fernſprechanſchlüſſe verlag Ur 121

Nummer 115 Halle a Mittwoch den 10 Februar
vj wmw SZJ

54 Tel Ur 1555 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel r 1403 Verantwortlich für die Kedaltion Konrad Pohl in Halle ſs

1915

Unſere Anterſeeboote an der Arbeit
2 Amſterdam 10 Februar Die britiſche Admiraltät gibt bekannt daß der Dampfer

Oriole der am 29 Januar von London nach Havre abging wo er am nächſten Tage ein
treffen ſollte vermutlich einem deutſchen Anterſeeboot zur Beute gefallen iſt Nur 2 Rettungs

ſz Amſterdam 10 Februar Der
Rieuve Rotterdamſche Courant vermutet fol

nachrichten aus England über 24 6tunden Jn

fetten Lettern ſteht im Anhängebogen der Ti

mes den der Nieuve Rotterdamſche Courant

geſtern abend erhielt die Zeile Engliſches

6schiff mit veſatzung verloren

Unterſeeboot vermutet In der
gleichzeitig angekommenen Times ſelbſt iſt
darüber aber kein Wort zu finden Es liegt die
Vermutung nahe daß die engliſche Handels oder

Kriegsmarine einen Verluſt erlitten hat der im

ringe ſeien bis jetzt in der Nähe von Rye angeſpült von der Mannſchaft ſei jedoch nichts
An Bord befanden ſich 21 Mann

Zuſammenhang ſteht mit dem 6tillſchweigen Ren

ters Es fällt auch auf daß die franzöſiſche Ge

ſandtſchaft im Haag geſtern keinen Bericht gqus

gegeben hat

Arbeitsſtockung im Liverpooler Hafen
z Amſterdam 10 Februar Wie Daily Expreß erfährt herrſchen in Liverpool eigenartige Ju

Nicht weniger als 42 Schiffe mit Nahrungsmitteln liegen im Hafen und können nicht aus
geladen werden da die Arbeitskräfte nicht ausreichen Die Arbeiterorganiſation verweigert ihre Zuſtimmung
daß belgiſche Flüchtlinge als Aushilfskräfte angenommen werden

Die Reeder erklären daß die Haltung der organiſierten Arbeiterſchaft für die Preisſteigerungwird proteſtiert
verantwortlich ſei

Auch gegen die Verwendung von Militär

Zum Entſatz von Przemyſl
z Wien 10 Febr Golos Moskwi berichtet daß eine etwa eine halbe Million

Mann umfſfaſſende öſterreichiſche Armee durch deutſche Truppen verſtärkt ſich in Be
wegung geſetzt habe um Przemyſl zu entſetzen

Ein ruſſiſches Eingeſtändnis
z Wien 10 Februar Ruſſiſche Blätter melden daß die ruſſiſche Offenſive gegen die Linie

Lipno Mlawa die anfangs unaufhaltſam erſchien plötzlich gehemmt ſei Trotzdem dürfe man die Anter
nehmung gegen Oſtpreußen guten Mutes verfolgen was die Maſſenflucht 2 aus dieſem Gebiete beweiſe

Weshalb die Zeppelinbomben

lücht explodierten

verlin 10 Februar Der Verliner Ver
treter des großen amerikaniſchen Nachrichten

büros United Preß hatte eine Anterredung mit

dem Grafen Zeppelin Die vV Z iſt
in der Lage dieſen Vericht den heute auch die
amerikaniſchen Blätter bringen werden zu ver

öffentlichen Graf Zeppelin erklärte danach auf

den Hinweis daß bei der Luftinvaſion in Eng

land mehrere Nichtkombattanten getötet worden

ſind folgendes Die Zeppeline als Kriegswaffe

richten ſich nicht gegen Nitchkombattanten ſon

dern gegen militäriſche 6treitkräfte gegen
Feſtungen gegen geſchützte 6tädte 6chiffe Arſe

nale docks uſw Die Mannſchaften der Zeppe
line haben ebenſowenig Neigung Frauen und
Kinder zu töten wie etwa die Offiziere und Kano

niere unſerer Artillerie ſoweit es in ihrer Kraft

liegt dies zu verhindern Ein Veweis dafür ſind

auch 6ie werden ſofort ſehen wieſo die
nichtexplodiertenvomben die man
in den engliſchen 6tädten gefunden hat Wenn
Zeppeline vom Feinde entdeckt und unter hef

tiges Feuer genommen werden ſo mag es für die

Mannſchaften von größter Wichtigkeit ſein ſo

ſchnell wie möglich aufzuſteigen und um dies zu

tun mag es notwendig ſein Bomben als
Balkaſt abzuwerfen In dieſem Falle
werden nach Möglichkeit die Exploſionskontakte

ausgeſchaltet ſo daß eine Vombe die möglicher

weiſe auf Nichtkombattanten fallen könnte nicht

explodieren kann Golches hat ſich wahrſchein

lich auch in den engliſchen 6tädten zugetragen

Auch eine Folge der deutſchen

Seepeſt

ſz Amſterdam 10 Februar Die
deutſche Geepeſt wie die Ankündigung der

Sperte der engliſchen Gewäſſer hier genannt
wird iſt nicht ohne Einfluß auf die Veſchlüſſe des

Königs Georg geblieben Jn Freemans Journal
iſt ein Brief des Majors Clive Wigram des Pri
vatſekretärs König Georgs veröffentlicht in dem
es heißt daß bis jetzt noch keine Vorkehrungen
für einen Beſuch des Königs in Irland getroffen

worden ſind

Dewiſſionsgeſuch des belgiſchen

Geſandten in London

W T London 10 Februnr Am
lich wird verlautbart daß der belgiſche Geſandte

in London gus Geſundheitsrückſichten um di
Enthebung von ſeinem Poſten gebeten hat
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Der bekannte franzöſiſche General Pau
der in beſonderer Miſſion nach Rußland gereiſt ſſt
um angeblich eine neue ruffiſche Offenſive in die

Wege zu leiten

r e pflegung war unter aller Beſchreibung Vom Tage derWie England ſeine Miſſionare behandelt Gefangennahme bis zum 23 Oktober fehlte uns jedes
r In Eßgeſchirr Trinkgefäß ſowie Teller Gabel Löffel und

Ein Miſſionar der Miſſionsgeſellſchaften der dentl S B Wie die Eingeborenen mußten wir mit denſchen Baptiſten der am 26 Januar aus engliſcher Ge Meſſer n Wwiund das S ſo zumFingern in den Topf greifen
fangenſchaft nach Deutſchland zurückgekehrt iſt gibt Munde führen Beſchwerden über unſere Behandlung
folgende ergreifende Schilderung wie das chriſtliche verſchlimmerten nur noch unſer Los Den Kranken
England deutſche Miſiſonare behandelt
Die Uebergabe Dnalas und der Sieg der Engländer

über die Franzoſen
Am 27 September wurde Duala die weichtigſte

Stadt Kameruns an die Engländer und Franzoſen
übergeben Alle Zivilperſonen deutſcher Nationalität
oder auch nur mit deutſchem Blut in ihren Adern wur

wurde ſeitens der Aerzte zum Teil überhaupt kein
Intereſſe entgegengebracht Jch ſelbſt war 13 Tage
faſt dem Tode nahe erhielt aber nur als einzige Me
dizin acht Tage lang Rhizinusöl und flüſſiges Chinin
So erging es vielen anderen

Die Ueberfahrt nach England

Jnzwiſ n Vorkehrr ff ß1 gefange 3 i dieſer G eu heit z nzwiſchen wurden Vorkehrungen getroffen für
en gefangen geſetzt Scho ei dieſer Gelegenheit zeig u r Diden gefangen gefet chon bei dieſer Gelegenheit zeigte unſeren Weitertransport nach England Sie Ladeluken

es ſich wie wenig die Engländer und Franzoſen einig
ſind Jede Partei erhob Anſpruch auf die Gefangenen
und jede Partei traute ſich zu die wehrloſen Deutſchen
am gemeinſten behandeln zu können Wie uns dann
beim Wegbringen nach dem Schiff ein engliſcher Soldat
erzählte haben die Engländer bei dieſem Kampf den
Sieg davongetragen

Der Abſchied von der Miſſionsſtation unter den Kolben
ſtößen der Schwarzen

Unter Kolbenſtößen der ſchwarzen engliſchen Sol
daten nur mit dem Notwendigſten bekleidet verließen
wir unſere geliebte Kolonie die ein Beweis deutſchen
Fleißes und deutſcher Arbeit iſt Kein Wunder daß
ſie den meiſten Koloniſten zur zweiten Heimat wurde
Am 4 Oktober kamen wir nach Lagos Der engliſche
Gouverneur beſtand darauf daß wir nach England ge
bracht würden nur die Ehepaare und die ledigen
Frauen ſollten vorläufig nach der Goldküſte gebracht

eines Schiffes wurden als Schlafraum eingerichtet
Matratzen aus einem afrikaniſchen Gras hege und
für jedes Lager zwei Decken beſtimmt Auf dieſem
Dampfer verließen wir am 23 Oktober ungefähr
500 Gefangene darunter 20 Frauen Lagos und kamen
am 22 November in Southampton an Die Unter
kunft auf dieſem Schiffe war etwas beſſer Jeder
hatte ein Eßgeſchirr und an Beköſtigung gab es zwar
wenig aber beſſeres Eſſen als vorher Dagegen war
aber die Behandlung der Gefangenen noch trauriger
Schwarzes Militär raubte wo und was es nur konnte
Sich über die Verhältniſſe beklagen nützte nichts ſon
dern verſchlimmerte nur noch die Lage Nach Beſchwer
den irgend welcher Art gab es zwei bis fünf Tage kein
Brot ſondern nur verdorbenen Schiffszwieback der von
Würmern gefüllt war Nach unſerer Landung am
22 November brachte man uns zunächſt in Southamp
ton in einer Rollſchuhbahnhalle unter Es waren ſehr

werden kalte Tage und wir mußten auf dem bloßen Fußbodent ſchlafen die Beköſtigung dagegen war leidlichGemeine Behandlung der kranken Deutſchen durch die
Engländer Jm Gefangenenlager von Handforth

Vom A Oktober bis zur Abreiſe von Lagos am Zwei Tage ſpäter ging es dann weiter nach Hand
2

y1

2 ktober iſt uns die gemeinſte Behandlung zuteil
geworden die man ſich denken kann Jn Dualag hatten
wir all Hab und Gut zurücklaſſen müſſen das
Geld war uns abgenommen und nur noch das was wir
auf dem Leibe hatten war unſer Beſitz Einige hatten
noch etwas Kleidung mitnehmen können aber die mei
ſten von uns hatten nicht einmal ſoviel daß ſie bei der
afrikamſchen Hitze auch nur einmal hätten ihre Wäſche
wechſeln können Es fehlte nicht nur an Filterwaſſer
ſondern überhaupt an Trinkwaſſer Nachts mußten
wir ohne Unterlage und Decken auf Deck des Schiffes
ſchlafen Viele wurden krank und lagen in heftigem
Fieber auf dem Boden Das Hoſpital war überfüllt
und wer irgendwie ſich leidlich wohler fühlte wurde
entlaſſen um dann um ſo elender zu werden Die Ver

forth in ein feſtes Gefangenenlager Dieſes war eine
halbfertige Gummiwarenfabrik mit hohen Mauern und
Zementfußboden Anfangs war es für uns Afrikaner
die wir nur unſere Tropenkleidung hatten ſehr kalt
Die Zahl der Kranken ſtieg von Tag zu Tag Jnzwi
ſchen wurde aber eine Dampfheizung eingerichtet und
des Nachts angeſtellt ſpäter auch am Tage Es fehlte
aber in dieſem ſehr ſtaubigen Gebäude an genügender
Ventilation Hier hatten wir die erſte Poſtgelegenheit
Wenn auch durch die Zenſur beengt ſo konnten wir
doch unſeren Angehörigen ſowie dem Kolonialamt in
Berlin Nachricht zukommen laſſen Die Verpflegung
in Handforth war den Verhältniſſen entſprechend gut
Hier waren überhaupt einige Einrichtungen die das
Beſtreben erkennen ließen den Gefangenen einige Er

unheyunſer
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66 Prachtband 512 Seiten in Ganz
J I er n un re leinen eleg geb Die Geschichte

2 des Krieges 1914 von Beginn anauf Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen

II JJ OM

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
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Bismarck
das lahr hundert der äeutschen Einigung

192 Seiten im Format 5421 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils gangzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text
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leichterungen zukommen zu laſſen So wurden hier
alle Gefangenen in Kompagnien von je 50 Mann ge
ordnet denen ein Hauptmann übergeordnet wurde
Mit dieſem verhandelte dann der Kommandant des
Lagers der in den erſten Tagen unſeres Aufenthaltes
ein ſehr unliebſamer Menſch aber nach der Nachricht
von dem Tode ſeines Sohnes und eines Bruders von
ihm vor Ypern wie umgewandelt war Von dieſer Zeit
an war er ſehr nett und entgegenkommend Um uns
genügend Bewegungsmöglichkeiten zu geben ließ er
einen großen Platz mit Schlacken betonieren auf dem
wir uns ergehen konnten
Auf dem Gefangenenſchiff zum Schutze Portsmouths

Nach der Beſchießung von Weſt Hartlepool durch
deutſche Kriegsſchiffe laſen wir in einer engliſchen Zei
tung daß ein engliſches Parlamentsmitglied die Mei
nung vertreten habe die deutſchen Kriegsgefangenen
auf Schiffe zu bringen und vor die Häfen zu legen um
weitere Angriffe der Küſtenplätze durch deutſche Kriegs
giffe zu verhindern Bemerkt ſei hier da die Eng
länder ausdrücklich zugegeben haben daß WeſtHartle
pool keine offene Stadt denn ſie haben zwei Strand
batterien mit mehreren 10,5 Zentimeter Geſchützen ge
habt Eine dieſer Batterien nahm die Deutſchen unter
Feuer wobei 7 Mann tot und 14 Mann ſchwer ver
wundet wurden Nachricht aus Daily Scatſh vom
18 Dezember 1914 Dem Gedanken die deutſchen
Gefangenen auf Schiffe zu bringen wurde Raum gege
ben und am 8 Januar kamen 400 Kameruner auf
das Schiff Tuniſian vor die beiden Eingangsforts zu
Portsmouth in der Nähe der Stadt Ryde Jnſel
Wight Die Art der Unterkunft war leidlich die Be
köſtigung jedoch bedeutend ſchlechter als im Lager zu
Handforth Beſonders war das Fleiſch ſehr ſchlecht und
hatte zur Folge daß faſt alle ohne Ausnahme 3 bis 5

e an Verdauungsſtörungen erkrankten Auf dies
Schiff das faſt gar keine Vorkehrungen für Kranke
hatte kam noch ein zweiter Transport von 400 Mann
aus Togo Obwohl hier 800 Mann aus den Tropen
zuſammengelegt waren ſo war doch kein Tropenarzt
vorhanden der den tropenkranken Gefangenen in
irgendeiner Weiſe hätte helfen können Zwei Tage vor
meiner Entlaſſung ſtarb ein Mann an Schwarzwaſſer
fieber Wahrſcheinlich wäre er zu retten geweſen
wenn es nicht an genügender Pflege gefehlt hätte und
ihm andere Arznei als Rizinusöl und flüſſiges Chinin
gereicht worden wäre Unter dieſen Umſtänden nimmt
die Zahl der Kranken an Bord des Schiffes von Tag
zu Tag zu obwohl das Klima in England beſonders
in der Nähe von Wight ſehr milde iſt Bemerken will
ich noch daß ſich im Hafen von Portsmouth drei ſolcher
beladenen Gefangenenſchiffe befinden in deren Um
gebung beſtändig Torpedoboote Unterſeeboote kleinere
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Ter und die Singi Halbinſel aus der Vogelſchau

152 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren

der ſüthere öſterreichiſche Miniſterpräfident der
neue öſterreichiſchungariſche Finanzminiſter

und größere Kreuzer fahren Drei weitere Gefange
nenſchiffe liegen hinter den Forts im Hafen in nächſter
Nähe des Marinearſenals

Zeppelinangſt in London
Am 21 Januar wurde ich auf Reklamation unſerer

Miſſionsgeſellſchaft von der Tuniſian als freier
Mann entlaſſen Drei Soldaten brachten mich mit
aufgepflanztem Seitengewehr zum Bahnhof in Port
mouth Hier erhielt ich freie Fahrt nach London Be
meinem zweitägigen Aufenthalt in der engliſchen
Hauptſtadt habe ich einen Begriff von der Furcht und
Angſt vor den Deutſchen bekommen Die Straßen
Londons waren vollſtändig dunkel nur an den Haupt
kreuzungen brannte eine Laterne welche nach oben
ſchwarz abgedeckt und nach den Seiten hin mit Kalk
anſtrich gedämpft war Die Läden hatten weder vor
noch in den Schaufenſtern Licht dagegen aber zählte
ich 40 50 Scheinwerfer von beſonderer Leuchtkraft
welche mit ihren Strahlen das Wolkenmeer nach Zep
pelinen durchſuchen Gegen 10 dieſer Scheinwerfer
ind allein in der Nähe des ParlamentsgebäudesſWentkaleiker angebracht Die Küſte von Portsmouth

bis London ſoweit ſie ſich flach am Kanal hinzieht iſt
mit Schützengräben Eindeckungen ſchwerer Unterſtände
ſowie reſervierten Plätzen für Geſchütze verſehen
Zwiſchen den Gräben gehen im Zick ack tiefe Lauf
gräben Außerdem ſind vor den Gräben Waſſergänge
mit Drahthinderniſſen und Aſtverhauen darin ange
bracht Man hat große Furcht vor einer deutſchen
Landung

Ein ſeltener Franzoſe
Der Chikagoer American hatte folgende Rundfrage

an ſeine Leſer erlaſſen Was würden Sie in der gegen
wärtigen Kriſis tun wenn Sie der deutſche Kaiſer der
König von England der franzöſiſche Präſident oder der
ruſſiſche Zar wären Ein Franzoſe namens Charles
Carrée antwortete darauf Wäre ich der Präſident
von Frankreich würde ich mich um den Frieden
bemühen und ſtatt ein Feind Deutſchlands zu ſein würde
ich verſuchen ſein Freund zu ſein All das Kämpfen das
jetzt mein liebes Vateralnd beſorgt geſchieht nicht für
Elſaß Lothringen ſondern es geſchieht für England
Oberherrſchaft Wäre ich der deutſche Kaiſer
würde ich Frankreich Frieden anbieten aber ich würde
weiter gegen England kämpfen bis es ſelbſt um Frie
den bäte Wäre ich der ruſſiſche Zar würde ich
eine Entſcheidungsſchlacht abwarten und dann Frieden
anbieten oder um Frieden bitten Wäre ich König
von England dann wüßte ich nicht was ich tun
ſollte
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